
VI. Nachtrag zur 
Satzung der Stadt Gersfeld (Rhön) 

über die Erhebung eines Kurbeitrages (Kurtaxe) 
 
Aufgrund der §§ 5, 51 Nr. 6 und 93 Abs. 1 der Hessischen Gemeindeordnung in der Fassung 
vom 1. April 2005 (GVBl. I S. 142) zuletzt geändert durch Gesetz vom 27. März 2013 (GVBl. 
I S. 218) und der §§ 1 bis 5a und 13 des Hessischen Kommunalabgabengesetzes vom 17. 
März 1970 (GVBl. I S. 225), zuletzt geändert durch Gesetz vom 24. März 2013 (GVBl. I S. 
134), hat die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Gersfeld (Rhön) in der Sitzung am 
03. September 2020 folgenden VI. Nachtrag zur Satzung über die Erhebung eines 
Kurbeitrages vom 19. Dezember 1994 einschließlich des I. bis V. Nachtrages beschlossen:  
 

 
 

Artikel I 
Der 

§ 1 
Erhebung eines Kurbeitrages 

 
erhält folgende Neufassung: 
 
1. Der folgende Stadtteil der Stadt Gersfeld (Rhön) trägt das staatlich anerkannte Prädikat 
als Kur- und Erholungsorte: 
  
  Gersfeld (Kernstadt) – Heilklimatischer Kurort 
  
2. Der Kurbeitrag, eine öffentlich-rechtliche Abgabe, wird erhoben in dem in Absatz 1 
genannten Stadtteil für die Schaffung, Erweiterung und Unterhaltung der zu Kur- und 
Erholungszwecken bereitgestellten öffentlichen Einrichtungen. 
 
 

 
 

Artikel II 
Der 

§ 3 
Kurbeitragssätze 

 
erhält folgende Neufassung: 
 
1. Die Höhe der Kurtaxe beträgt im Bereich der Kernstadt Gersfeld pro Person und Tag 

EURO 2,40, für Kinder von Beginn des 11. Lebensjahres bis zur Vollendung des 
14. Lebensjahres EURO 1,20. 

 
2. In den vorgenannten Beträgen ist die ermäßigte Umsatzsteuer nach § 12 Umsatz-

steuergesetz enthalten. 
 

  



Artikel III 
 

Inkrafttreten 
 
Der vorstehende Nachtrag tritt rückwirkend zum 01. September 2020 in Kraft. 
 

 
 

Gersfeld (Rhön), den 03.09.2020 

 

       Der Magistrat der Stadt  
Gersfeld (Rhön) 

 
    
        ------------------------------------ 
         Dr: Korell, Bürgermeister 


